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Manfred Weber, Fraktionsvorsitzender der Europäischen Volkspartei (EVP) im Europaparla-

ment, bekommt Post: Prominente Persönlichkeiten der deutschen Lebensmittelwirtschaft for-

dern in einem offenen Brief, Gentechnik-Lebensmittel auch in Zukunft kennzeichnen zu las-

sen und damit die Wahlfreiheit der Verbraucher:innen zu erhalten. Bisher verlangen große

Teile der EVP, die Kennzeichnung für die meisten Produkte aus neuen gentechnischen Ver-

fahren (NGT) komplett abzuschaffen und diese Verfahren auch für Bio-Lebensmittel zuzulas-

sen.
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In ihrem Schreiben machen die Unterzeichnenden deutlich, dass es wesentlich von der EVP

abhänge, „ob bei Produkten neuer Gentechnik für Europas Verbraucherinnen und Verbrau-

cher sowie Wirtschaftsbeteiligte auch in Zukunft Transparenz und Wahlfreiheit gelten“. Dies

sei nur mit einer umfassenden Kennzeichnung und klaren Koexistenzregelungen möglich.

Beides wollen die EU-Kommission großenteils und Teile der EVP komplett abschaffen. Dies

würde dazu führen, dass 94 Prozent aller mit neuer Gentechnik erzeugten Produkte (NGTs

der Kategorie 1) ungekennzeichnet blieben und damit am Markt als solche nicht erkennbar

wären. Die Zahl 94 stammt aus einer aktuellen Studie des Bundesamtes für Naturschutz.

„Wir wollen weiterhin Produkte ohne Einsatz von Gentechnik produzieren und anbieten kön-

nen“, schreiben die Unternehmen. Sie weisen darauf hin, dass 2022 allein in Deutschland

mit konventionellen Lebensmitteln mit dem „Ohne Gentechnik“-Siegel 16 Milliarden Euro er-

wirtschaftet und im Biosektor 15,3 Milliarden Euro umgesetzt wurden.

Erstunterzeichner des Briefes sind der Nudelhersteller Alb Gold, das Biohandelshaus Alnatu-

ra, die Andechser Bio-Molkerei, der Tiefkühlspezialist Frosta sowie die Drogeriemarktkette

dm, die unter anderem Bio-Lebensmittel in Eigenmarke anbietet. Der Verband Lebensmittel

ohne Gentechnik, Deutschlands führender Ökoanbauverband Bioland, die Assoziation ökolo-

gischer Lebensmittelhersteller und der Bundesverband Naturkost Naturwaren unterstützen

die Unternehmen bei ihrer Initiative. Weitere Unternehmen der Branche sind eingeladen bei-

zutreten.

„Bei dm ist es uns wichtig, dass uns Menschen weiterhin die freie Wahl überlassen bleibt, ob

wir gentechnisch veränderte Nahrungsmittel produzieren und konsumieren wollen“, begrün-

det Kerstin Erbe, Geschäftsführerin Produktmanagement, das Engagement des Unterneh-

mens. „Dafür brauchen wir eine klare Kennzeichnung als Entscheidungsgrundlage.“ Auf die

Nachfrage des Infodienstes, was dm unternehmen werde, um seine Kundinnen und Kunden

schnell über die geplante Abschaffung der Kennzeichnungspflicht für NGT-Produkt zu infor-

mieren und ihnen Aktionsmöglichkeiten aufzuzeigen, antwortete Erbe ausweichend: „Zum

jetzigen Zeitpunkt hoffen wir, dass die Botschaft unseres offenen Briefes ein möglichst

großes Echo erfährt und bei den Verantwortlichen der EVP-Fraktion und insbesondere Herrn

Weber verfängt. Seine Reaktion möchten wir abwarten, bevor wir nächste Schritte er-

wägen.“ 

Nächster Meilenstein im europäischen Gesetzgebungsverfahren ist der 24. Januar, wo der

federführende Umweltausschuss des Europaparlaments seinen Bericht verabschiedet. Dort

kämpft die EVP-Abgeordnete Jessica Polfjärd als Berichterstatterin dafür, die Kennzeich-

nung von NGT-Saatgut und -Pflanzen komplett abzuschaffen und diese auch für Bio-Produk-

te zuzulassen. Dabei sei die Meinungsbildung in der EVP nicht abgeschlossen und die

Standpunkte lägen innerhalb der Fraktion weit auseinander, berichtete Jan Plagge, Präsident

des Bio-Dachverbandes Ifoam Organics Europe, bei der Vorstellung des offenen Briefes. Als

Beispiel nannte er den CDU-Europaabgeordneten Norbert Lins, Vorsitzender des Agraraus-

schusses, der die Zwangsgentechnifizierung der Biolandwirtschaft ablehne. 

Florian Faber, Geschäftsführer der österreichischen ARGE Gentechnik-frei, berichtete, dass

die österreichische ÖVP, die ebenfalls der EVP angehört, den Kommissionsvorschlag insge-
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samt ablehne und versuche, politische Allianzen zu bilden, um ihn zu verhindern. Dabei geht

es nicht nur um das Europaparlament, sondern auch um den Agrarministerrat, der am 23.

Januar tagen wird. Hier versucht die neue belgische Präsidentschaft, eine Mehrheit für einen

Vorschlag zu erreichen, der den Entwurf der EU-Kommission nur wenig ändert. Doch zahlrei-

che Staaten verlangen in Fragen der Kennzeichnung, Koexistenz und NGT-Patente strenge-

re Regelungen (Der Infodienst berichtete).

Während die österreichische Lebensmittelwirtschaft die NGT-Vorschläge der EU-Kommissi-

on laut Faber geschlossen ablehnt, sieht das in Deutschland anders aus. Mit dm hat sich ne-

ben Aldi und Rewe ein weiterer wichtiger Lebensmittelhändler für die Wahlfreiheit seiner Lie-

ferant:innen und seiner Kund:innen stark gemacht. Dagegen unterstützen Edeka und die

Schwarzgruppe mit Lidl und Kaufland den NGT-Vorschlag der Kommission und stehen hinter

einem Positionspapier des Handelsverbandes Lebensmittel (BVLH), der (anders als noch im

Februar 2023) keine Kennzeichnung und Risikoüberprüfung für NGT-Produkte mehr ver-

langt. 

Bis heute hat der Verband auf wiederholte Nachfragen nicht mitgeteilt, in welchem Gremium

dieses Papier mit welcher Mehrheit verabschiedet wurde. Dem Vernehmen nach ist es im

BVLH weiterhin umstritten. Keine Position zum NGT-Vorschlag der Kommission hat bisher

die Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie (BVE) veröffentlicht. Sie hatte

sich 2020 zusammen mit zahlreichen Verbänden der Agrarindustrie für eine Deregulierung

der Gentechnik ausgesprochen, sich seither aber kaum mehr an der öffentlichen Diskussion

beteiligt. [lf]

Links zu diesem Artikel

Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG): Unternehmen starten neue Initiative

für Wahlfreiheit bei Gentechnik im Essen (09.01.2024)

Offener Brief der Initiative für die Erhaltung von Kennzeichnung und Wahlfreiheit bei

Gentechnik-Lebensmitteln an Manfred Weber, MdEP

Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG): Videoaufzeichnung der Pressekon-

ferenz zur Vorstellung des offenen Briefes am 09.01.2024

Bundesamt für Naturschutz: Studie zur Auswirkung des Verordnungsentwurfs der EU-

Kommission zu neuen genomischen Techniken in Bezug auf Pflanzen in der Entwick-

lung (30.11.2023)

Naturland: Diskussion zu Gentechnik: EU-Parlament muss deutlich nachbessern

(15.12.2023)

Bayerisches Landwirtschaftliches Wochenblatt: Gentechnik - Ökovermarkter machen

Druck auf EVP-Chef Weber (09.01.2024)
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https://www.ohnegentechnik.org/artikel/unternehmen-starten-neue-initiative-fuer-wahlfreiheit-bei-gentechnik-im-essen
https://www.ohnegentechnik.org/artikel/unternehmen-starten-neue-initiative-fuer-wahlfreiheit-bei-gentechnik-im-essen
https://www.ohnegentechnik.org/fileadmin/user_upload/01_unternehmen/b_zertifizierung/b12_unternehmen_fuer_wahlfreiheit/Offener_Brief_Manfred_Weber_Unternehmen_Wahlfreiheit.pdf
https://www.ohnegentechnik.org/fileadmin/user_upload/01_unternehmen/b_zertifizierung/b12_unternehmen_fuer_wahlfreiheit/Offener_Brief_Manfred_Weber_Unternehmen_Wahlfreiheit.pdf
https://vimeo.com/901143517
https://vimeo.com/901143517
https://www.bfn.de/aktuelles/studie-zur-auswirkung-des-verordnungsentwurf-der-eu-kommission-zu-neuen-genomischen
https://www.bfn.de/aktuelles/studie-zur-auswirkung-des-verordnungsentwurf-der-eu-kommission-zu-neuen-genomischen
https://www.bfn.de/aktuelles/studie-zur-auswirkung-des-verordnungsentwurf-der-eu-kommission-zu-neuen-genomischen
https://www.naturland.de/de/naturland/service/presse/5279-diskussion-zu-gentechnik-eu-parlament-muss-deutlich-nachbessern.html
https://www.naturland.de/de/naturland/service/presse/5279-diskussion-zu-gentechnik-eu-parlament-muss-deutlich-nachbessern.html
https://www.wochenblatt-dlv.de/politik/gentechnik-oekovermarkter-druck-evp-chef-weber-575330
https://www.wochenblatt-dlv.de/politik/gentechnik-oekovermarkter-druck-evp-chef-weber-575330


Infodienst: Handelskonzerne gespalten bei neuer Gentechnik (09.11.2023)

Infodienst: Europas Volkspartei will Gentechnik im Ökolandbau (25.10.2023)
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